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Un Sünder Was Qu. 5  ungfrau ſäuberlich“, „Tanz“, „Da gehts
mit dir (Jeſu) gleich als Tanz; . und auch die 2 Str von Nr 117

„In Demut verzagt Zum Engel ſie ſagt Mein Will iſt des
Herren, ich bin Ma

Und U  11  ber ſie naht Sich immliſche Gnad', Darinnen die ott.  2
heit vermenſchet ich

In CAauSA „Meßgeſänge“ muß emerkt werden, daß dieſelben vor andern
Kedern ebenſo wie Meßgebete anderen Gebeten den Vorzug verdienen.

Wer mach eine leiche Chreſtomathie geiſtl. Lieder euerer Zeit?
(Matth. 13, —52⁰

Waidhofen. Dechant Jof ble

19 Die geiſtlichen uebungen des h gnatius,
Privatgebrauch für Prieſter. Aus dem Nachlaſſe des Philipp von
Mehlem Münſter, 1884 Naſſe'ſche erlagshandlung. er
Schöningh ohn.) 255 Mark 124

Vorliegendes Buch ſoll nach Titel und Vorwort Prieſtern, velchen
eS nicht möglich iſt, ſich jede Jahr den gemeinſamen Exercitien einzu⸗
inden, welche dieſelben aber wenigſtens für ſich machen wollen, als An
eitung und Hilfsmittel dienen, un ſo doch der Früchte der geiſtlichen
Uebungen nach Möglichkeit theilhaftig werden, „ſich innerlich ammeln
und zu Eerneuern und dann mit größerer Kraft Uund Gnade den Pflichten
des V Berufes entſprechen und nach immer höherer prieſterlicher Voll.
kommenheit und Heiligkeit ſtreben.“ Das dargebotene Material reicht
aus für ſechstägige Exercitien, kann aber auch E für fünf⸗ vier⸗ oder
dreitägige verwendet werden. NI Ganzen enthã das Buch 17 Betrachtungen
und Erwägungen. Die erſteren handeln der Beſtimmung des
Menſchen überhaupt und der des Prieſters insbeſondere und von den letzten
Dingen. Daran reiht ich 1e eine Betrachtung über das Reich Chriſti,
üher die Fahnen, über die Andacht zur Mutter Gottes und über den
Prieſter anl Altare. Die Erwägungen beziehen ich auf die Standespflichten
des Prieſters und 0 zu 1e zweien auf ſein Verhältniß 3u ott (Gebet
und Meßopfer), zu ſich elbſt (Sittenreinheit und Lebenserneuerung) und
zum Nächſten (Seeleneifer und Sakramentenſpende). Als Anhang in bei
gefügt die Regeln des eiligen Ignatius der Unterſcheidung der Geiſter.

N. Ganze iſt b⁰ geordnet, der Ton ruhig und beſcheiden, aber
rech anſprechend, die Form einfach und maßhaltend, der Kern gediegen
und nahrhaft, der Stoff reichhaltig und gut verwendhar. Das uch ent  2
ſpricht omit ſeinem Zwecke und verdient, auf's empfohlen zu werden.

n3 Lucas Haus mann, 180

18) oſeph Charakteriſtit ſeines Lebens, ſeiner
egierung und ſeiner Kirchenreform. Mit Benützung
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hiſt Bildniſſe Herder ſche Verlagshandlung 8⁰ S 252 Preis
Leider gib eS Joſeph 1I., men hiſtoriſchen und mnen Partei⸗

Joſeph Der letztere iſt Eenn Zerrbild des Liberalismus Im vorliegenden
Uche wird der hiſtoriſche Kaiſer geboten. zetg actenmäßig, wie
geworden iſt, was ꝑęu war, der Träger aller Ideen der Neuzeit Iul Gegen⸗
ſatz zur en Zeit, wie EL ieſe een realiſirt und welch' traurige
Folgen dieſe Realiſirung f  ir Kaiſer und Reich N ſich gebracht Ob oh
einmal der Tag kommen wird wo der wahre wirkliche Joſeph den ent.
ellten Partei⸗Kaiſer überwinden wird? Forſchungen freilic
geeignet, dieſen Tag herbeizuführen.

inz Profeſſor Dr Hiptmair

19) Marxrimilian R  Ee erre, Ern geſchichtliches Bildniß aus
der Revolutionszeit von Anton Schumm. Herder' ſche Verlagshandlung.

Pr 2  fl 1.24 5
In el  er Sprache lag bisher noch keine Monographie über den

hervorragenden Revolutionshelden yrankreichs Schumm hat das Ver⸗
dienſt Eeln ſolches uns geboten zu haben Was ſollen Dir aber zu Eernen

Buche agen, das nan nicht ohne tiefen Schauder zu Ende leſen kann?
une Tigerkatze ihrem eſen, Iu ihrer Tücke, I ihrem Beutelauern,
Iu ihrem Bluthandwerk beobachten und verfolgen gewährt ge kelne n⸗

genehme Unterhaltung Und doch nag eS nützlich, zeitweilig ogar nothwendig
So i'ſt C mi der Lectüre Unſeres Buches Der praktiſche Schüler

Rouſſeau's der Freimaurer Häuptling Robespierre hat das Weſen ener

Tigerkatze; ſerne Beute Iu das Königthum dte Kirche die geſellſchaftliche
Ordnung, ſeine Krallen Iu der obe jerne bluttriefenden Zähne dte
Guillotine Mehr als 1e iſt 8 eute nothwendig, an Emnent olchen Bei⸗
ſpiele 3u ſehen, E an Revolutionen nacht welche Früchte ſie zeitigen,
aber auch Wwie ſchrecklich grauenhaft das Ende olcher Menſchen iſt Wir
empfehlen daher die Lectüre obigen Buches gar ehr

Linz Profeſſor Dir Hiptmair.
20) Geſchichte der Biſchöfe von Regensburg. V  V  von Dr Fer  2

dinand Jan NeE I., biſſchöflicher geiſtlicher Rath und Profeſſor der Kirchen
Band III eltegeſchichte Lyceum Regensburg Heft

208) Regensburg, New Hork und Cineinnati TUI und Verlag
von Friedrich Zuſte Preis M

Heinrich Conrad und Nikolaus u die Biſchöfe derer (e:
gierungszeit dte gewandte Feder unſeres lutors IM ſiebenten Hefte bezeich
neten Werkes behandelt.

Während der Verfaſſer bei der Schilde rung der Thatſachen den ihm
3 Gebote ſtehenden 0 verſchiedenartigen 0 meiſterhaft zu beherrfchen
weiß, zeigt Cu Ur Anführung der vielen Stiftungen und des Charakters


